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Familie und Arbeit, wobei die politische Ertigni$ge.chichu nicht aus dem 
Blick gerit und die skizzierten Phänomene '"" in regionaler Hinsicht differen­
ziert werden. Die AwnerkUJigen sind knapp gehalun und die Quellen häufig 
nur in modernen Übersei%UIIgen benum. Eine Bibliographie und tin I.o.de.x 
be.chüe~n den Bei M. G. 

Harald Kll!JNscHMIDT, Men.chen in Bewegung. Inhw und Zitle histori­
scher Migrationsforschung. Göttingen 2002, Vandenhoeek & Ruprecht, 278 S., 
7 Abb., ISBN 3-525-36257-9, EUR 29,90. -Der an der japani$chen Universität 
in T•ukuba wirkende Autor versucht die Gründe der Prozesse zu analysieren, 
die Bevölkerungsgruppen in der Gescbichu massenhaft in Bewegung gebracht 
hoben. Obwohl das Buch v. a. auf die Neuze.it konzenttien i$t, betreffen 
wichtige ScblußfolgerWigen auch das MA. K. verfolgt die bi$berige Diskwsion 
über den Begriff Migration und unterscheidet Migration von Rtisen. Metho­
di.ch analysiert er auch literari.che Werke verschiedener An. Die Aussage­
fahigkeit der sprachgeschichtlichen Quellen beweist K. an frübma. englischen 
Beispielen. Der Hauptgrund für Migration im 7. und im 8. Jh. war die Suche 
nach Land in Nordwesreuropa. Im Hoch- und Spät-MA spielte tine wesentliche 
Rolle die herrscherüche lnitiative (.Deut.che O...;edlung") sowie die Kirche 
durch Christianisierung; gro~ Migrationen waren verursacht durch das Ein­
dringen der Araber im Süden und spiter der Osmanen in Südosr<uropa. K. 
charakterisien kurz die wir,.ch..ftlichen, sozialen und kulturellen Folgen der 
Migrationen und analysien diese am Beispiel der alrengü.chen Annalen. Des 
weireren be.chäftigt er sich auch mit der Problematik des RtisellS im MA und 
systematisien sei.a.e Formen. Miloslav Pollvka 

Hansjürgen BRACHMANN I Elzbieta FOST.ER I Christioe KMTZKE I Heike 
REIMANN, Das Zisrerzienserklomr Dargun im Stammesgebiet der Zirzipanen. 
Ein interdisziplinärer Beitrag zur Erfor.chung mittelalterlicher Siedlungspro­
zesse in der German ia Slavica (Forschungen zur Geschichte und Kultur des 
östlichen Mitteleuropa Ii) Stuttg:att 2003, Steiner, 457 S., 51 Abb. u. Karten, 
ISBN 3-515-08268-9, EUR 64. -Wie schon die Arbeir<n zu tiner Reihe von 
Klösrern wie Neuenkamp und Hiddensee, so reiht sich auch dieses Buch in die 
Bemühungen tin, die Geschichte der Zisrerzienser hinsichdich ihrer nord­
oStdeut$chen Klöster veruirkt in den Blick zu nehmen, in tinem Gebiet, das 
zudem Teil der Germania Slavica war, weshalb der vorklöSterlichen Ztis der 
alt- und jungslawischen Siedlungen seit dem 7. Jb- brtiter Raum eingeräumt 
worden ist. So stellt und beantwortet der Band Fragennach Kontinuität und 
Wandel im Siedlungsgebiet der slawischen Zirzipanen. Er vertint Forschungen 
aus den Wissensch..ftsdisziplinen Archäologie, Medili.vistik, Onomastik und 
Kunstgeschichte zu einer inrerdisziplinirea. Swdie, die die Siedlungsentwiek­
lung des 1172 gegründer<n KIO$ters und seines Umfeldes als Fallbeispiel sla­
wisch-deut$cher W ecbselbeziehungen erfaßt. Das ist am Beispiel Darguns auch 
deohalb interessant, weil das KloSter nicht nur in der Nlhe der po111oranischen 


